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Di privileg. Kunſchandlang, Trans 


quillo Mollo und Komp. in Wien, 
welche ſchon läugſt durch mehrere 
ſchöne und bedeutende Unternehmun⸗ 
gen ihren Eifer für die Kunſt auf 
das ehreuvollſſe beurkundet hat, ließ 
durch den rühmlichſt bekannten Künſt⸗ 
ler, W Fr. Schlotterbek, das an 
hohen Nature Schönheiten ſo reiche 
Herzogthum Salzburg bereiſen, die 
Ap ſichten der merkwürdigſten Städte, 
Märkte, Schlöſſer, Ruinen, Waffer: 
fälle, Seen und Gebirgsge enden 


zeichnen, und dieſelben nun von eben 
dieſem Künſtler in Mordant arbeiten. 


Von den angekündigten 15 Heffen 


a 76 mahleriſchen Reiſe“, n 


welche 


mit hohem Rechte den ſchöuſten eng⸗ 


liſchen und franzöſiſchen Werken die⸗ 
ſer Art an die Seite geſetzt zu were 
den verdient, ſind bereits vier Lie⸗ 


ſerungen, durch den Peofeſſor Reiſſer 


mit einem iutrreſſanten Texte beglei⸗ 
tet, erſchienen. Sr. Faiferl, Hoheit 


der General⸗ Genie⸗Direktor, Erzher⸗ 


zog Johann, geruheten, nicht nur 
die Zueignung dieſes trefflichen va⸗ 
terländiſchen Kunſtwerkes anzuneh⸗ 
men, ſondern auch den verdienſtvollen 
thätigen Unternehmer deſſelben mit 


folgem Hans ſchreiben zu beehren: 


„Sie haben mir durch die Zu⸗ 
eignung und Ueberreichung der erſten 


Hefte der in Ihrer Kunſſhandlung 


erſcheinenden mahler iſchen Rei⸗ 
le durch Salzburg, viel Der: 
1 | gnü⸗ 


guügen gemacht. Ich danke Ihnen ö auch ſeiner bewahrten p 


für bieſe mir geſcheukte Aufmerkſam⸗ 


keit, und verſichere Sie meines gan⸗ 
zen Beyfalles 
Zufriedenheit. Sie ſtrebten im vol⸗ 
leiten Maße, Ihrem Werke, ſowohl 
ols Kupfer: als wie auch als typo⸗ 
graphiſchem Kunſtwerk, die moͤglich⸗ 
ſte Vollkommenheit zu verſchaffen, 
und Sie haben Ihr Vorhaben auf 
das glücklichſte ausgeführt. Es ger 
reicht Ihnen daher zur beſondern 
Ehre, dem In- fo wie dem Auslan⸗ 
de durch dieſes Werk die klarſten Be⸗ 
weiſe darzulegen, welche gluͤckliche 
Fortſchritte die bildenden Künſte in 
din Oeſterreichiſchen Erbſtaaten ma⸗ 
chen, und auf welchem hohen Grade 
von Vollkommenheit dieſelben ſchon 
ſtehen. Dem erft mit unferm Oe⸗ 
ſterreichiſchen Staate vereinigten, an 
Naturſchöaheiten fo reichen Salzbur⸗ 
ger⸗Lande ſetzen Sie aber durch die⸗ 
ſes Ihr Unternehmen ein würdiges 
Denkmahl. Aerndten Sie den Bey⸗ 
fall aller Kenner und Verehrer der 
bildenden Künſte, in dem Maße, 
wie es Ihr Unternehmen in jeder 
Hinſicht verdient. . 
Wien den 3. März 1808. 
Johann, Erzherzog.“ 


Sr. k. k. Majeſtaͤt haben allergnä⸗ 
digſt geruhet, den Hauptmann des 
Bombardierkorps, Thomas Wopater⸗ 
ni, in Rückſicht ſeiner im' militä⸗ 


riſchen Fache durch eine lange Reihe feld mit feinem Blut gefärbt. 


von Jahren ausgezeichneten Verdien⸗ 
ſte und rühmlichen Handlungen, wie 


und meiner vollſten 


> 


ner 1 pätriotifhen 
Anhaͤnglichkeit an das allerhöchſte 


Kaiſerhaus, ſammt feiner eheli⸗ 
chen Nachkommenſchaft beyderley Ge⸗ 
ſchlechts, in den deutſch⸗erbländiſchen 
Adelſtand mit dem Ehrenworte von 
zu erheben. 

Ein Ungariſcher Magnat hat durch 
den Hofagenten von Sof zwanzig au⸗ 
ſend Gulden als einen freywilligen 
patriotiſchen Beytrag zu den Staats- 
bedürfniſſen in die Hände Sr Mas 
jeſtät niedergelegt. Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben nahmen dieſen ſchönen Beweis 
treuer Anhänglichkeit mit Rühren 
auf, und befahlen, davon öffentli 
eine Erwähnung zu machen. 


Rußland. 

Am 9. Febr. ergieng folgende al⸗ 
lerhöͤchſte Ukaſe an das Neichsfolles 
gium: „Der ausgezeichnete Muth, 
die Tapferkeit und Unerſchrockenheit, 


womit das Pawlowſche Grenadierre⸗ 


giment im Laufe des verwichenen 
Krieges gegen die Franzoſen in meh⸗ 
reren Schlachten gefochten, hat dem⸗ 
ſelben ein unſtreitiges Recht auf Mei⸗ 
ne vollkommne Erkenntlichkeit, und 
auf Meine Achtung gegen ſo ſeltene 
Heldenthaten gegeben. Jeder Schritt, 
den es in der Schlacht machte, 
diente zu ſeinem Ruhme; alle Offi⸗ 
ziere haben insgeſammt und im vol⸗ 
lem Maße ihre Pflicht gethan, und 
ihr würdiger Chef hat das Schlacht⸗ 
Es 
iſt angenehm und ſchmeitheſhaft für 
Mich, hier zu erklaren, daß dieſes 
a Regis 
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Regiment durch ſeine Großthoten 
den Ruhm feines erhabenſten Stif⸗ 
ters, deſſen Nahmen es mit ſo groß 
ſem Rechte trägt, verherrlicht hat. 
Da ich dieß der Nachwelt zu über⸗ 
geben, und die Verdienſte nach Werth 
zu belohnen wünſche, fo befehle Ich, 
daß zur Ehre dieſes Regiments, die 
jetzigen Mützen deſſelben auf immer 
ſo und in der nämlichen Geſtolt ge⸗ 


laſſen werden ſollen, wie ſie waren, 
da das Regiment von dem Schlacht 


felde abmarſchirte, obſchon einige der⸗ 
ſelben beſchaͤdigt ſeyn möchten; md: 
gen ſie ein dauerndes Andenken der 
ausgezeichneten Tapferkeit dieſes Re⸗ 
giments und des katſerlichen Wohl⸗ 
wollens gegen daſſelbe auf ewig ver⸗ 
bleiben.“ St Petersburg deu 20. 
Jan 1808. Unterzeichnet: Alexan⸗ 
der. Kriegsminiſter 


ſchej ew. 
Frankreich. 


Paris, den 23. Febr. Der Mo⸗ 
niteur machte heute die vor einigen 
Tagen von dem Senat angenomme⸗ 
nen Beſchlüſſe, nebſt dem kaiſerl. Pro⸗ 
mulgazionsdekret, das vom 21. d. 
datirt iſt, bekannt. Der erſte die⸗ 
fer Beſchlüſſe lautet: „Der Erhal⸗ 
tungsſenat ꝛc. dekretirt: 1) Die 
Fremden, die dem Staate wichtige 
Dienſte leiten werden, oder geſeiſtet 
haben, oder die Talente, Erfindun⸗ 
gen, oder eine nützliche Induſtrie in 
denſelben beingen, oder groſſe Erablif- 
ſements darin errichten, können, nach 


Graf Arakt⸗ 
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CTT 
einem Aufenthalte von einem Jahre 
zum Geuuſſe des Franzöſiſchen Bür⸗ 
gerrechts zugelaſſen werden. 2) Die⸗ 
ſes Recht wird denſelben durch eln 


beſonderes Dekret, auf den Bericht 


* 


Sekretarien. 


eines Miniſters, nach angehörtem 
Staatsrathe, ertheilt. 3) Eine von 
dem Großrichter Juſtizminiſter vi⸗ 
ſirte Ausfertigung dieſes Dekrets wird 
demjenigen, der daſſelbe nachgeſucht 
hat, zugeſtellt werden. 4) Mit die⸗ 
ſer Ausfertigung hat der Nachſuchen⸗ 
de vor der Munizipalität feines Wohn⸗ 
ortes zu erſcheinen, um daſelbſt den 
Eid des Gehorſams gegen die Kou⸗ 
ſtituzion des Reichs, und der Treue 
gegen den Kaiſer abzulegen. Uibee 
dieſe Eidesleiſtung wird ein Proto- 
koll abgehalten werden. 5) Gegen⸗ 
wärtiges Senatuskonſultum wird durch 
eine Bothſchaft Sr. k. k. Majeſtät 
übermacht. Der Präſident und die 
Unterz. Camhaceres. 
Reichserzkanzler, Präſident. Herwyn, 


T. Hedouville, Sekretarien. Geſehen 


und geſiegelt. Der Kanzler des Se⸗ 
nats, unterzeichnet: Laplace.“ — 
Durch das zweyte Senasuskonſuſtum 
wird die von dem Wahlkollegium des 
Arrondiſſements von Montbriſon im 
Loitedepartement getroffene Wahl von 
3 Kandidaten für den geſetzgebenden 
Körper für nichtig erklärt, weil die 
Zahl der abgelegten giltigen Stimmen 


unter der Hälfte der Mitglieder des 


Kollegiums war, und einer der er⸗ 


nannten Kandidaten noch nicht das 


geſetzliche Alter von 40 Jahren hatte. 
| Preuſ⸗ 


SECkk!?́ T——?T—᷑———;ßV'. ⁵]4é7.“ 
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Wegen der jetzigen hohen Getrei⸗ 
depreiſe (28 Loth Roggenbrod koſten 
gegenwärtig in Königsberg drey Gros 
ſchen Preuſſich oder zehn Pfennige 
Brandenburgiſch Geld) hatte der Kö⸗ 
nig beſtimmt, daß den Offiziers und 


Unter⸗Staabsoffizianten, mit Ein⸗ 
und 
auf halbes 


ſchluß der Stgabsrittmeiſter 
Staabskapitäns, die 
Traktament geſetzt ſind, und ſich 
in Städten aufhalten, wo verbacken 
werden kann, vom 29. Jan. bis 30. 


Sun. d. J., alſo bis zur nächſten 
täglich eine unentgeldliche 


Erudte, 
Brodporzion von 2 Pfund gegen 
Ouittung verabreicht werden ſolle. 


Vereinigte Nordamerikaniſche 


> ien, 

f Washington, den 4. Jan. Die 
Bill im Betreff eines Nachttrags zu 
der Urkunde, Kraft welcher das Em⸗ 
bargo auferlegt wurde, wurde heute 
im Haufe der Repräſentanten in Er⸗ 
wägung genommen, doch auf den 
Vorſchlag des Hen. Rudoloh die fer⸗ 
nere Berarhſchlagung ausgeſetzt. Am 
1. Jan. wurde die Berathſchlagung 
vom vorigen Tage wieder angeknüpft, 
da Herr Macon bemerkte, daß nach 
der Ankunft des Großbrittanniſchen 
Miniſters wahrſcheinlich eine Ent⸗ 
ſcheidung des Zwiſtes auf eine oder 
die andere Weiſe zu Stande kommen 
bürfte. Am 2, Jan. wurde die Bill 
eines Nachtrags zu der Urkunde, 
Kraft welcher das Embargo auferlegt 
wurde, nebſt der Urkunde ſelbſt, zum 
dritten Male verleſen, wornach ſich 


. ͤ d Een 


68 Stimmen für und 22 Stimmen 
gegen dieſelben erklärten. | 
Bofton, den 7. Jan. Die Ankunft 
des Brittiſchen Geſandten, Hru. Roſe, 
wird wohl bald die Frage entſcheiden, 
ob die Unfälle, die durch das Em⸗ 
bargo verurſacht werden, von langer 
Dauer ſeyn ſolſen, und ob das Ame⸗ 
rikaniſche Volk vollkommen in die 
Lage verſetzt werden ſoll, zu beurthei⸗ 
Ten, ob ſein wahres Intereſſe und die 
friedſame Sendung einer ansländi⸗ 
ſchen Nazion in Vergleich kommen 
kann mit dem Einfluſſe einer andern. 
Die Wirkungen des Embargo werden 
bereits ſchmerzlich von den Arbeits⸗ 
leuten einpfunden, fo daß der Stadt⸗ 
regierung von Neuyork Mittel vor⸗ 
geſchlagen wurden, um den Käruern, 
Künſtlern und Handwerkern von Sei⸗ 
te der Stadt Brod zu beſorgen für 
ihr bedrängtes Hausgeſinde und ih⸗ 


nen. Schutz zu gewähren gegen die 
ſttenge Jahreszeit. a 


& Vom 11. Jan. Der Engl. Geſand⸗ 
te, Hr. Roſe, iſt bereits zu Norfolk an- 
gekommen; doch erwartete man erſt am 
8. oder 9. dies ſeine Ankunft zu Was⸗ 
hington, weil er auf den Bericht warte⸗ 
te, ob er wohlaufgenommen werden wär: 
de, welche Verſicherung ihm ſo gleich zu⸗ 
geſendet wurde; er äuſſerte auch, fein 
Auftrag, in Unterhandlungen zu tre⸗ 
ten, ſey ſehr umfaſſend. — In Port⸗ 


land haben verſchiedene Handlunzs⸗ 


häuſer fallirt, und in Neupork als 
lein iſt ein vornehmes Haus um 
800,000 Dollars zu ſchaden gefo.ns 
men. e € 


— 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nin 23. 
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Abvertiſſemente. 


Ankündigung. 


Von Seite drr vereinigten k. k. Ban 
eo Tabak und kammeral Eioelnefälle 
Adminiſſrazion in Lemberg, wird hiemit 

zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ges 
macht; daß am 1. May l. J. in dem Ad⸗ 
miniſtrazious⸗Gebaͤude, das Fuhr weſen 
von Winiky und kemberg in die Gefalls⸗ 


lich nach Hainburg, Bruͤnn, Bruck, 
Wien, Jeuikau und Prag, auf drey nach 
einander folgende Jahre Öffentlich ver ⸗ 
ſteigert, und dem beſten Offerenten uͤber⸗ 
Jafjen werden wird. 


Es Haben ſich demnach alle Jene, wel⸗ 
che dieſes Fuhrweſen zu erlangen wuͤn⸗ 
ſcheu, am obbeſagten Tage, das iſt den 
1. May d. J. bei der bembergey Gefälle: 
adminiſſrazion einzufinden, und entwe⸗ 
der ſelbſt, oder durch hinlaͤnglich Vevoll⸗ 
mächtiate bey der um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anfangenden Verſteigerung ihr alle 
faͤlliges Auboth in gehoͤriger Ordnung zu 
machen, vorher aber, und zwar fuͤr das 
Fuhrweſen in die Magazine Tarnow, 
Krakau und Lublin ein Vadium (Rau: 
on) von... t 
ferner fuͤr jenes nach Peſt, und 
in die deutſchen Provinzen, 
das iſt Haimburg, Bruͤnn, 
Bruck, Wien, Jenikau und 
Prag eben fuͤr fabrizirtes 


Materiale 3000 flr. 


— 


— 2 


fionstiich für den Fall niederzulegen, 
wenn der Lizitant nach erſtandener Lizi⸗ 
tazion ſein Frachtanboth zuruͤcknehmen, 
und dadurch die abgehaltene Verfieiger 
rung fruchtlos machen ſollte. a 


Was hingegen die Sicherſtellung des 
weiteren Fuhrweſen an rohe. Blätter 
nach Peſt wie in die deutſchen Provin« 
zen anſteht, fo wird hiebei vor der Hand 
nur dies bemerkt, daß ſelbe erſt ſeiner 


daß auch gedachtes rohes Materiale ent⸗ 
weder von Winiky oder den vier Einloͤ⸗ 
ſungsmagazinen, als Czortkow, Sta⸗ 
nislau, Kollomeja und Manaſta idee 
dahin verführt werden follten, 75 er 
Materialsquantitaͤt ausgemittelt, und 
beſtimmt werden wird, bis dahin hat 
aber Kontrahent mit den fuͤr Peſt und 
die deutſchen Provinzen beſtimmten, und 
zu erlegen kommenden 3000 flr. auch für 
den Anboth der rohen Tabakguͤter zu 
haften, ſomit dem, Gefälle die Sichere 
heit zu leiſten. 


Endlich wird zum Nachveihalt uͤber⸗ 
aupt beigerückt, daß man bei dieſeme 
Fan die Benützung der Waſſer⸗ 
racht in irgend eines der genannten 
Abladungsſtazionen ein für allemahl 
und von darum — beſeitiget wiſſen will, 
als dieſe mit den halb und ganz fa⸗ 
brizirten, Tabakguͤtern am wenigſſen 
vereinbarlich iſt. 


Die weiteren und umſlaͤndlicheren 
Kontraktsbedinaniſſe hingegen, liegen 
zu Jedermanns Einſicht bei der hieror⸗ 


magazine nach Tarnow, Krakau und 

Lublin, daun nach Peſt in Hungarn, und Ze; 1117 11 

„ 5 8 N eit, wenn nehmlich der intritt 

endlich in die deutſchen Provinzen, nehm daß « i a0 .ainitkite 
| 


JZuſammen 137000 flr. 
entweder in :baaren - oder verzinslichen. 
Staatsobligazionen, auf den Kommiſ⸗ 


tigen Amisregiſtratur bereit. 
Lemberg den 18. Hornung 1808. 3 
a Aus 


— 
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Ankündigung, 


Bon Seiten des k. k. Appellations⸗ 


Gerichts des Königreiches Weſtgalizien 
wird hiemit bekannt gemacht — Seine 
k. k. Majeſtaͤt haben mittelſt Hof: 
Dekret den 1 Novembe. 1907. zu 
beſtimmen ger uhet, daß — wenn in 
dem Beſtand -Vertrage ein Termin 
ausdruͤcklich bedungen worden, der 
Verlauf deſſelben nach dem $. 247. 


Ilten Theils des galiziſchen Geſetz 


buchs den Vertrag von ſelbſt aufhe⸗ 


be — folglich es keiner Aufkuͤndigung 


beduͤrfe, letztere few aber nach 9. 250. 
dann nothwendig, wann entweder aus⸗ 


drücklich eine vorläufige Auffündigung 


“bedungen, oder wenn keine Zeit der 


Dauer des Beſtand⸗ Vertrages be⸗ 


dungen! worden. 
Gegeben Krakau den 4. Dez. 1807. 
Ex Consilio Caes. reg. Appell. 
Trib. Gal. oce. 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 

dem Thomas Paliczynski, Roman und 
leo Bukay, daun Ppymko Jaecyszym 
(Unterthanen der Herrſchaft Palikrawy, 
Zloczower Kreiſes ausgewandert find, 
und deren Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
ſo werden bigfelben in Gemaͤßheit 


des Kreisſchreibens vom 15. Juni 


1798. F. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt 
biemit oͤffentlich e und 
7 Wiederkehr oder Rechtfertigung 

ihrer Entfernung binnen vier Mo⸗ 
naten mit der Bedrohung aufgefor⸗ 
dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift 
des Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 
„Gegeben Lemberg den ein und zwan⸗ 
zigſten Hornung des ein Tanſend acht 
Hundert und achten Jahrs. 


Ex Conſilie Sacr, caef. reg, Gu- 


bernii regnorum Galiciae et Lodo- 


meriae. 2 


Mehrere Herrſchaften 


ſind in Boͤhmen, Maͤhren, Ober und 
Unteroͤſterreich, Steyermarkt und Schle⸗ 
ſten von verſchiedener Größe, Preifen 
und Qualität, mit allen möglichen Ne: 
galten verſehen, aus freyer Hand zu ver: 
kaufen. Die Herren Kaufluſtigen belie⸗ 
ben ſich diesfalls au den oͤkonomiſchen 


Buchhalter und Agenten mehrerer Herr: 


(haften, Herrn Kozderka wohnhaft in 
Wien in der Kaͤrntnerſtraſſe Nr. 110g. 
zu wenden, wo die Anſchlaͤge entweder 
eingeſehen werden koͤnnen, oder in Ab⸗ 
ſchrift zur Einſicht zu erhalten ſind. 
Unterhaͤndler werden ſich verbeten. 3 


— 
Ch - 


Don dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Foſeph Albrecht (geweſener 
Lieutenant be) Sr kaiſerl. Hoheit des 
Erzherzogs dal Uhlanen Regiment) 
aus dem Siedleer Kreiſe im Jahre 
1807. ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis, 
ſchreibens vom 1s. Juni 798 6. 1. 
durch gegemwärtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder 
kehr oder Rechtfertigung feiner Entfer 
nung binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer Feiſt gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden wuͤrde. 

Gegeben Lemberg den ſechszehnten 
Hornung des ein Tauſend acht Hun⸗ 
dert und achten Jahres. Ex 


Ex Confilio Saer, Üxf. reg. Gu 
bernii regnorum Gakci® et Lodo⸗ 
meriae. a 2 


— — 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Loͤnigreiche Galizien und Lodomerien 
Nach⸗ 


wird hiemit bekannt gemacht. 
dem die Gebruͤder Joſeph und Ludwig 
Blllewiez aus dem Brzezaner Kreiſe and: 
gewandert ſind, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; fo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Junn 1798 b. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gern dieſelben nach der Vorſchrift des 

eſetzes verfahren werden wuͤrde. 

Gegeben kemberg den zwey und 
zwanzigſten Hornung des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Conülio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
bernii Regnorum Galicie et Lodo- 
meriæ. - 
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Ankündigung. 
Da der bisher beſtandene 3 jährt: 
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luſtigen haben ſich an dem beſtimm⸗ 
ten Tage um 10 Uhr Vormittags in 
dem Gubernial-Erpedit mit einem 
baar zu erlegenden Neugeld (Va- 
dium), pr. 100 flr. verleben einzu⸗ 


finden, und darauf Bedacht zu ſeyn, 


\ 


ge Schreibfederfiel⸗ Lieferungskontrakt 


fuͤr alle in Lemberg befindlichen k. k. 
Stellen und Aemter (mit Ausnahme 
der k. k. Militaͤr Behörden) nicht 
minder für. das hiefige griechiſch Fa: 
tboliſche General Seminarium, dann 
die k. k. Landrechte zu Tarnow und 


Stanislawow ſich mit letzten Juny (ch 
wegen des wechfelfeitigen Verkehrs bis⸗ 


1. J. eudiget; So wird in Folge 
hoher Gubernial⸗ Verordnung den 26. 
5 e 1. J. Zahl 74758. eine neue 
Verſteigerung auf den Ziten März 
1, J. abgehalten werden; Die Pacht» 


daß der vortheilhafteſt gemachte An⸗ 
both, und der darauf ausgefertigt 
werdende Kontrakt mit einer annehm- 
baren fidejuſſoriſch, oder baaren Kau⸗ 
zion pr. 300 flr. ſicher geſtellt werden 
muß. 


Alle uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
wer den einem jeden noch vor der Li⸗ 
zitazion in dem Gubernial-Expedit 
bekannt gemacht werden. . 


Lemberg den a. Maͤrz 1808, 2 


Zur Peſetzung der Tornower Buͤr⸗ 
germeiſterſtellfe wird ein wiederhol⸗ 
ter Konkurs von Seite des kaiſerl. 
koͤnigl. galiziſchen Landesguberniums 
bis ı5ten April J. J. mit dem 2 
ſatze ausgeſchrieben, daß die Kom⸗ 
petenten ihre mit den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
dekreten ex utraque linea, dann den 
Moralitätszeugniſſen verſehenen Gen 
ſuche noch vor Verlauf der obbeſag⸗ 
ten Friſt bei dem Tarnower k. Kreis⸗ 
amte anzubringen haben. i 


Lemberg am 12. Febr. 1808. 25 


Vom k. k. galiziſchen Landesguber⸗ 
nium wird hiemit kund gemacht: daß, 
da gegen die Ruſſiſch kaiſerl. Staaten 


her ohnehin kein Ausfuhrsverboth bes 
fanden hat; fo haben ſich. Se. k. k. 


Majeſtaͤt durch den guͤnſtigen Auge 
ſchlag der heurigen Erndte Bu noch 
K aller- 


—..ññ̃ ——-.t—ꝛ . ĩ . 


allergnaͤdigſt bewogen geſehen, neb 
der bereits gauz frey gegebenen Aus⸗ 
fuhr des Waizens, anch noch zu ge⸗ 
ſtatten: daß das Korn und der Braut⸗ 
wein von nun an eben fo, wie der 
Waizen behandelt, ſohin aus beiden 
Walizien gegen alle Gränzen, ohne 


dazu Paͤſſe zu benöthigen, ausgeführt | 


werden moͤge. Jedoch iſt von dem 
Korn der doppelte Eſſſtozoll zu eut⸗ 
richten. 


Lemberg den 19. Febr. 1808. 1 


Edikt. 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird die Fran 
Francisca Gorzkowska, deren Wohn⸗ 
ort unbekannt iſt, als eine Deſtaments⸗ 
Miterbin nach der verſtorbenen Ma: 
Hanne Pentkowska mittelſt gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts voegeladen: daß fie ihre 


Erbserklaͤrung mit oder ohne Wohl⸗ 
that des Geſetzes und der Juventur 


wegen Uibernahme der nach dees 
dachten Berſtorbenen zurückgebliebe⸗ 
1 Erbschaft binnen einem Jahre 
chs Wochen und drey Tagen deſto 
wiſſer hier einreiche, als hingegen 


ohne auf ihr Erbrecht mehr Rückſicht 
zu nehmen, dieſe Verlaſſenſchaft den 
erklärten Erben zuerkannt werden wird. 


Sie wird zugleich verſtaͤudiget: daß ihr 
unter einem der Advokat Holowka zum 
Vertreter ernannt wird, welchem fie 
die noͤthigen Auskünfte mittheilen kann. 
Krakan den Tr, Jaͤnner 180g. 
Joſevh v. Nikorowiez. 
F. Poblberg. 

Monkolski. a 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte. 


978 Jendrzeſowiez. 1 


Wochenmärkfprerf 


ſe. 
2 flr. fr, 
Weitzen der Lemberger Korez zu 14 | 30 
Korn der Lemberger Korez zu 13 10 


= 


1 


— 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
fiir die Zeit voin 16. ic 31. März 1809 
für die Stadt und Vorſtädte 

von Krakan. 


Brod. 9. th. 

Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ 

mehl um 1 kr. 63/3 
Kornsrod dom vorderſten Mehl 

deutschen Gebäcks um 3 kr. — 23 

um 6 Ir. 2 A 4 14 
Kornbrod von reinem Kornmehk 

ohne Gerſtenmehl = Zufag 


um. 3. tur° 
um 6 kr. Se . : 
Gemeines Brod um 3 kr. 1156 
um 6 kr. 3 . 8 
Mehl⸗ und Grießwerk. 
Mundmehl das Maaßl von 
S 25° 
Semmelmehl. 
Pohlmehl. 13 2 
Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung 
Hirſe grief 
S BIETER 5 
erſtengrieß 8 ’ € 
Ezenſtochaner Grieß 


Fleiſch. 
Rindeleiſch- dar Pfund zu 
Kalbfleiſcc h 
Schweinefleiſch 
Speck 


— 
„* „ 


* * 


. . 


e 


* * — 


Hammellleiſch 
Laͤmmerfleiſch. 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wir: 
ſenſchaft kund gemacht, den Gewerbslen⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu übertreten, als 
auch das kauſende Publikum hiemit aufge⸗ 
ſordert, fuͤr die Feilſchaften auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkauſenden oder 
Gewerbsmannes alſogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen 8 
om Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 16. Maͤrz 1808. i 
; Gollmayer. 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗Buchdrucker. 
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